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Die Hussıten. Dıie Chronik des Laurentius von Brezova 14-1 Aus dem Lateinischen und Alttschechi-
schen übersetzt, eingeleıtet und erklärt VO|  3 JOSEF BUJNOCH (Slavısche Geschichtsschreiber Bd. XI
Graz Styrıa 1988 359 Geb 59,—.

Die Hussitenchronik des Laurentius VO:  — Bfezova wırd Jer ZU)] ersten vollständig in deutscher
Übersetzung vorgelegt. Als Textgrundlage dient dıe kritische Edition, die 1893 Jaroslav Goll besorgt hatte.
Der besseren Einteilung und Übersicht er übernımmt sı1e die Kapiteleinteilung der neutschechıschen
ersion VO|  _ Frantısek Hermansky (Prag Dıie Eıinleitung schildert neben dem Leben und Wırken des
Prager Magısters, Leutpriesters (plebanus ın Laun) und Schreibers in der königlichen Kanzleı Laurentius
VO'  - Brezova (1370/71—ca. die aktuelle Sıtuation der Textüberlieferung (SJ Seıt Ende des
etzten Krieges 1st die och VO|  - Goll benützte wichtige Handschriftt der Stadtbibliothek Breslau (Nr. 199)
verschollen Auft 1463 datiert, 1st s1e die alteste der erhaltenen aurentius-Handschriften BCWESCH. Sıe
enthielt als einzıge die Informatıon, Petrus (Gertisz VO  — Dresden (T der Urheber des Laienkelchs
BCeWESCH sel1. Der Quellentext selbst bjetet eıne Fülle von Intormatiıonen ber die Anfänge der Laienkelchbe-
WCBUNG ın Böhmen, als Laıien und Gemeinden torderten und begannen, die Fucharistie in beiderlei Gestalt

sıch nehmen. Er berichtet ber das Konstanzer Konzıl und den Prozefß Jan Hus, dıe
Gefangennahme des Jeronımus VO  3 Prag. Breiten Raum nımmt die Darstellung und Ausbreitung des
taboritischen Chiılıasmus e1in. Dıie unvollständig überlieterte Chronik bricht ab mıiıt den bürgerkriegsähnlı-
chen Greueln ın Kuttenberg VO  —_3 4721/22 Es 1st sehr begrüßen, dieses bedeutende Dokument ZUur

Frömmigkeıtsgeschichte des 15. Jahrhunderts und insbesondere den Religionsstreitigkeiten in Böhmen
NUuU  - ın deutscher Sprache einem breıten Kreıs Von Studierenden und Interessierten vorliegt. In Marginalıen
werden dıe biblischen Quellen und theologischen Autoritäten des Textes verzeichnet. FEın dıtterenziertes
Register und eın AauUSpCW OSCNCI Anmerkungsteıl erleichtern das hıstorische und theologische Verständnis
der Vorlage. Wolfgang Urban

JOHANNES HELMRATH: [ )as Basler KonzıilnForschungsstand und Probleme (Kölner Historische
Abhandlungen 32) öln Böhlau 1987/. XI 656 Ln. 164,—.

Dıie Kirchenversammlung, die auf rund der Bestimmungen des Konstanzer Konzıls ber die regelmäßige
Veranstaltung VO:  - Generalkonziliıen einberuten und 1M Dezember 1431 1im Basler Müuünster mıiıt dem Ziel
eröffnet wurde, die Häresien überwinden, den Frieden wiederherzustellen und ZUu!r inneren Erneuerung
der Christenheit beizutragen, gehört den umstrıittensten und gerade deshalb für Historiker und
Theologen ın gleicher Weıse reizvollen Ereijgnissen der Wende VO: Mittelalter ZUTr euzeıt. Dıies Vor

allem deswegen, weıl das Basler Konzıl sıch die Verwirklichung synodaler Strukturen und kollegialer
Leiıtung (Stichwort: Konziliarısmus) bemühte. Das Selbstverständnıis der Synode, die sıch VO  - Anfang als
eın Konkurrenzunternehmen Zur römischen Kurıe verstand, welche sıe bıs in FEinzelheiten hinein
kopieren suchte, mußte ZU Dauerkonftflikt mıt derselben und mıiıt Papst Eugen führen, der den Baslern
1438 endgültig das Vertrauen CENLIZOS und >Se1IN« Konzıl ın Ferrara und Florenz (mıt einem kurzen römischen
Epilog) tortsetzte. Konsequenterweıse stellte das Konzil dem römischen einen eigenen Papst, Felix V.,

och vermochte auch dieser Schritt nıcht verhindern, sıch, anfänglicher Erfolge der
Basler Synode (etwa in der Hussitenfrage und iın Problemen der Kirchenreform), die eugenianische
Rıchtung durchsetzte, daß Männer wıe Nıkolaus Von Kues und Enea Silvio Piccolominı, der spatere Papst
PıusI auf S$1e einschwenkten, und das Basler Unternehmen schließlich mangels Beteiligung und
Unterstützung VO: außen eingestellt werden mußte.

Johannes Helmrath, eın chüler des die Erforschung des 15. Jahrhunderts verdienten Erich
Meuthen, unternımmt 1mM vorliegenden Werk, das 1984 VO|  _ der Philosophischen akultät der Universıität
Köln als Dıissertation aNSCNOMME: wurde, die kaum och überschauende Liıteratur ZU Basler Konzıl
zZusammenZutragen, ach Problemteldern ordnen und uszuwerten Er beschränkt siıch €1 nıcht auf
die ekklesiologischen Fragen, die die NCUETIC theologische Forschung ZU Basıleense naturgemäß beherr-
schen, sondern möchte das Konzıl »als historisches Phänomen in allen seiınen Verflechtungen« (5.6)
betrachten. Dıiıes geschieht in mınutıiöser Kleinarbeıit, beginnend mıt der Thematiık der Organıisatıon der
Kirchenversammlung, die, obwohl anscheinen: rein außerliche Fragen geht, unmittelbar das
Selbstverständnis des Konzıls et:  © nämlıich dıe Art und Weıse, wıe die anstehenden Probleme lösen
gedenkt. Eın eıgenes Kapıtel wıdmet Helmrath den Konzilsteilnehmern und dem Spektrum der vertretenen


